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Neuestes

von der Saison-Speisekarte
In einem der bekanntesten

Luzerner Gartenrestaurant steht auf
der Speisekarte unter der Rubrik
«Fische» wörtlich folgendes
verzeichnet:

Bachforelle, lebend, mit
Butter und Kartoffeln Fr. 5.50

Blaufeichen, gekocht u.

gebraten Fr. 3.50

Dass man Austern lebend
geniesst, ist mir bekannt. Aber
nicht bekannt war mir, dass man
lebende Bachforellen mit Butter

und Kartoffeln auch bewältigen

kann. Ich bin etwas ängstlich:

Hoffentlich haben die
Forellen bei dieser Prozedur Maulkörbe

an, damit sie nicht beissen
können. Der Mehrpreis von
2 Fr. gegenüber den gekochten
oder gebratenen Blaufeichen wird
wohl eine Art Vergnügungssteuer
sein. Möu

Das Alter
Bei einem Gespräch mit Frl. M.

fragte ich u. a., ob sie eigentlich

vor 1900 geboren sei, worauf sie
verneinte.

«Dann sind Sie natürlich nach
1900 geboren!»

«Nein, auch nicht!»
«Ja, wann sind Sie denn

geboren?»

«Im Jahr 1900!» Istäg.

Ja dann!
«Weil flott er tanzen kann,
Willst du zum Mann ihn nehmen?
Das ist doch nicht dein Ernst?
Fürwahr, du sollst dich schämen!»

Zur Mutter drauf die Tochter:
«Erlaube, du vergisst,
Dass er auch Fussballspieler
Und nicht bloss Tänzer ist!» -er

A.Schar

«Könntest Du nicht ein freundlicheres
Gesicht machen, Schatzi?!»

London Opinion

CDar MhW mm unachtsamen Automobilisten:)

Saq'Deinar Mutter, du benötigst

BANAGff

Kraftgetränk zum Frühstück & Abendbrot

Neue Oebiue
naturgetreu und haltbar in

1 Tag Fr. 50- 80.-
Efwas ganz NeuesI
Sehr leichte Gebisse aus neuartigem Material

katfaiïchuck) unerreicht schön 2L>,

ZAHNPRAXIS "
Dr. med. dent. W. E. Hüni Mi lKit tl

Sei ein Mann und rauche Stumpen
(Wenns die Frau zum Manne sagt;

Ersch no, Gottlieb, rauch wieder emol en
Stumpe, so gschpür i an, dass i en Maa han."
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